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Das "Rezept" für das gesunde Erreichen der Pensionierung muss sich jeder selbst
zusammenstellen.
Welche "Zutaten" auf dem Rezept stehen können, haben viele User hier für sich selbst
dargelegt. Diejenigen, die ihr Rezept noch schreiben müssen, finden hier aber nützliche Zutaten
für ihr eigenes Rezept.

Ich habe mich jetzt durch meinen Wechsel in die Behörde in eine Nische begeben, in der ich
vorher zum Teil auch war, und ich fühle mich darin wohl. Jedoch war meine eigentliche Nische
eine andere. Wenn ich wieder an die Schule zurückkehre, sicherlich nicht an die alte, muss ich
mir in der Tat eine Nische suchen, in der ich mich wohlfühle, in der ich das, was ich mitbringe,
einbringen kann und in der ich etwas bewegen kann.
Die Erkenntnisse, die ich in den fast zwei Jahren in der Behörde nun sammeln konnte, kommen
mit aufs Rezept. Eine Zutat ist "es sind die politischen Entscheidungen der jeweiligen
Landesregierungen, die einem das Leben mitunter schwer machen." (Die Schulfachler, mit
denen ich zu tun habe, sind schwer auf Draht und haben wirklich Ahnung vom Schulwesen - da
habe ich noch eine Menge lernen können.)
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